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Hermann von Ortenburg der Diözese Gurk
1179 bis 1180
Nach dem Tod des Gurker Bischofs Roman
II. wählten die Gurker widerrechtlich Hermann
zu seinem Nachfolger. Der Salzburger Erzbischof
Konrad III. ernannte daraufhin den Gurker
Dompropst Dietrich von Albeck zum rechtmäßigen
Bischof, der am 2.2.1180 konsekriert wurde.
Gegenbischof Hermann, der sich auf die
Burg Straßburg zurückzog, verzichtete nach
Verhandlungen auf sein angemaßtes Recht, die Burg
Straßburg ergab sich am 31.8.1180.
Aufbewahrungsort: unbekannt
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